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Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 7. August.

Die französischen uud englischen Blätter änßcrn
unisono ihren Acrgcr über die Friedenspräliminarien
und schimpfen weidlich übcr die dcntschcn Mächte,
wclchc das armc Dänemark so vergewaltign. Uns
frcnt das, denn es zeigt, daß die Wcstmächtc nicht
den Muth haben, mit dem einigen Deutschland an»
znbiudcu, das; dicscs endlich ein M a l zu cincr Macht-
stellung gelangt ist, wclchc ihm dic Mittclstaatcu
nicht verschaffen tonnten. Dic Fricdcuspräliminaricn,
wclchc wir nuten mittheilen, tonnen jeden deutschen
Patrioten befriedigen.

Eine Depesche aus Karlowitz meldet den Ans<
tritt der Nnmäncn vom serbischen Mtioualtongrcssc.
Wi r haben dieß voraussehen. I n diesem Vorgehen
drückt sich nicht im Entferntesten irgend wclchc oppo-
sitionelle Gesinnung gegen dic Regierung aus. Die
serbische Mctropolic von Karlowitz erstreckt ihre gcist-
lichc Herrschaft übcr Ungarn, Galizien nud Sieben«
bürgen und umfaßt uicht bloß dic serbische, sondern
auch die rumänische griechisch-orthodoxe Bevölkerung.
Nun ist cs seit bangem daö Streben der Rumänen,
sich von dem Karlowitzcr Patriarchate zu cmanzipircn.
Dic Enthaltung von der Wahl ist daher nur dcr
markante Ausdruck dieser Emauzipatiousbestrcbuugcu.
Die Rcgicruug hat die Frage dcr Errichtung cincr
eigenen rnmänischcn Mctropolic wiederholt iu Vcr '
Handlung genommen; vor längerer Zcit hieß cs so«
gar, dieselbe sci im Prinzipe bereits beschlossen. Aber
eine solche Schcidnng hat außerordentliche Schwierig»
kcitcu uicht bloß in kirchlicher, soudcru auch iu ma-
tcricllcr Hinsicht, da die ucuc rumänische Mctropolic
dotirt werden muß. Wahrscheinlich sind dic obwal-
tenden Schwierigkeiten dic Ursache, daß dic Frage
bisher noch keiner Lösung zugcfüyrt wurdc. Vielleicht
wird dcr Scrbcukougrcß in dieser Richtung ciucn
ucueu Impuls geben. Dic Scrbcu selbst schciucn
cincr Ausscheiduug des rumäuischcn Elementes auf
dem Gebiete des serbischen Patriarchates nicht entgegen.

Die Friedenspräliminarien.
Dic „Wiener Abcndpost" veröffentlicht den Wort.

laut der in dcn Wicncr Konferenzen abgeschlossenen
Friedenspräliminarien iu französischer Sprache, wclchc
in möglichst getreuer Uclicrsctzuug wie folgt lauten:

Gegenwärtig:

-;. Für Oesterreich: Graf R c c h b e r g ,
" ' Varon B r e n n e r ;

fiir Dänemark: Herr v. Q u a a d e ,
Oberst K a u f f m a n n ;

für Preußen: Herr u. B i s m a r c k ,
Baron W e r t h e r .

.1 Die Bevollmächtigten Oesterreichs, Dänemarks
und Preußens, die sich hcntc zu ciucr Koufercnz im
auswärtigcu Amte versammelt haben, sind nach Vor»
wcisnng dcr bezüglichen Vollmachten, wclchc in gc<
bührcudcr Ordnuug gcflindcu wurdcu, übcr folgende
Fricdcnsprälimiuaricu übcrciugctommcn:

I . Sc. Majestät dcr König von Dänemark ver-
zichtet auf alle seine Rechte an die Hcrzogthümcr
Schlcswia/Holstciu und Laucnburg zu Guustcu Ihrer
Majcstätcu dcS Kaisers vou Oesterreich und des Köuigs
von Preußen, und verpflichtet sich, alle Verfügungen
nuzucrlcnncn, wclchc die genannten Majestäten bezüglich
dieser Hcrzoglhümcr treffen werden.

II. Die Abtretung des Hcrzogthums Schleswig
begreift iu sich alle Insclu, die zu diesem Herzog»
thumc gehören, wie das festländische Territorium.
Um die Abgrcuzung zu vereinfachen uud dcn Uebel'
ständen zu stcucru, wclchc aus dcr Lagc dcr jütläudi-
schcn Enclaven auf schlcöwig'schcm Gcbictc hervor^

gehen, cedirt Sc. Majestät dcr König von Dänemark
Ihren Majestäten dem Kaiser von Oesterreich und
dem König von Preußen die jütländischcn Acsihnngcn,
wclchc im Süden dcr auf deu geographischen Karten
ersichtlichen südlichen Grenzlinie des Distriktes von
Nipcn gelegen sind; clicn su wie das jütläudischc
Gebiet von Mocgel'Tondcrn, die Insel Amrum, die
jütläudischcn Theile dcr Inseln Fochr, S y l t nnd
Roemoc :c.

Ihrerseits genehmigen Ihre Majestäten dcr Kai.
scr vou Oesterreich und dcr König von Preußen, daß
ein äquivalenter Theil von Schleswig —- dcr anßer
dcr Insel Arroc Länocrstrichc nmfaßt, die dcn Zusam.
mcuhang des obcrwähntcn Distriktes von Ripen mil
dcm übrigen Jutland herstellen und die Grenzlinie
zwischen Iüt laud ni>d Schleswig auf die Koldingcr
Scitc richtig stcllcu soll — vom Hcrzogthumc Schlc«^
wig abgctrcuut und dem Königreiche Dänemark ein«
verleibt werden soll. Die Insel Arroc wird bei der
Kompensation nur ihrer geographischen Ausdehnung
entsprechend in Anschlag gcvracht werden.

Die Details dcr Grcuzbestimmuugcn werden
durch den definitiven Fricdcnstrattat geregelt werden.

I I I . M i t dcn Schulden, wclchc aû f spezielle
Rechnung des Königreiches Dänemark odcr cineö der
drei Hcrzogthümcr tontrahirt sind, wird ein jedes
dicscr Bänder nach Verhältniß vclastct.

Dic Schulde», wclchc auf Rechnung der däni-
schcn Gcsammtmouarchic tontrahirt wurden, werden
zwischen dcm Köuigrcichc Dänemark einerseits und
dcn abgetretenen Hcrzogthümcru andererseits im Ver-
hältniß dcr Bcvöltcrnngszahl beider Theile getheilt.

Von dicscr Rcpartirung sind ausgenommen:
1. die im Dezember 1803 von dcr dänischen ^

Regierung in England aufgenommene Aulcihc, welche >
dcm Königreiche Dänemark zur Last fäl l t ;

2. die dcn alliirtcn Mächlcn erwachsenen Kriegs-
kosten, deren Ersatz die Herzoglhümcr übcruehmcn. '

IV . Die hohen tontrahircndcn Mächte ucrpflich- ^
ten sich zn einem Waffenstillstände auf der Grundlage '
dcS militärischen uti iw^iäetiv vom 2. August angc- ^
fangen, dessen Bedingungen in dcm angeschlossene» <
Protokoll aufgezählt werden.

V. Sofort nach Unterzeichnung dieser Friedens-
präliminarien werden sich die hohcn tontrahircnden
Parteien in Wien versammeln, um einen definitiven
Fricdcusucrtrag zu vereinbaren.

Wien I . Angnst 1864.
Folgen die Unterschriften.

Protokoll, betreffend die Vassenstilistandsbedin.
gungrn.

I u Ausführung des Artikels IV dcr Frieden«.
Präliminarien :c. sind die unterzeichneten Bevoll-
mächtigten übcr folgeude Verfügungen übereingekommen.

Vom zweiten des nächsten August findet cinc
vollständige Einstellung der Fciudscligtcitcu zu Land
uud zur Scc statt, welche bis zum Friedensschlüsse
dauern wird. I u dcm Falle, als gcgcn alle Erwartung
die Fricdcusuutcrhandlnngcn bis zum 15). September
rcsnltatlos fein sollten, haben die hohen kontrahircn-
dcn Theile daö Recht, von diesem Termine an dcn
Waffenstillstand mit scchswöchcutlichcr Frist aufzu-
kündigen.

2.

Sc. Majestät dcr König von Däncmalk vcr<
pflichtet sich, die Blockade vom 2. August an definitiv
aufzuhcbcu.

I I . M M . der Kaiser von Oesterreich und dcr
König voll Prcußcu, iudcm sie unter dcn gcgcnwär« >
ligen Bedingungen des ut i p038ic1oti« die Besetzung.
Iütlands aufrechterhalten, crtlärcu sich bereit, in die-

sem Lande nnr cinc solche Anzahl von Truppen zu
erhalten, als Ihnen aus rein militärischen Rücksichten
nothwendig erscheinen wird.

4.
Dic Einhevnng der Kriegssteucr, insofernc sie

uicht schon effcktuirt ist, N>ird aufgehoben. Waaren
odcr andere Gcglnständc, wclchc zu Lande als Kon«
tribution mit Beschlag belegt und bis zum.'l. August
uicht verkauft wurden, werden frei gegeben. Ncne
Stcucraushcbnngen werden nicht mrhr angeordnet
werden.

Die Verproviantirung dcr alliirtcn Truppen wird
auf Kosten Iütlauds erfolgen nach Maßgabe der Per-
proviantirungsvorschriften, wclchc für jcbc der beiden
Armccu auf dem Kriegsfuße zn Recht bestehen. Die
Bcanarticnmg dcr Truppen und der Armeeparteien,
wie auch die Transportmittel zum Gebrauche der
Armee werden auf Kosten Ii it landS beschafft.

Der Uebcrfchuß der ordentlichen Einnahmen Iü t -
lands, dcr sich in öffentlichen Kassen dieses Landes
finden wird, — nachdem die verschiedenen vbcrwähn-
ten Licfcruua.cn aus diesen Kassen an die Gemeinden,
wclchc verpflichtet sind, dcn militärischen Reqnifitionen
Folge zu leisten, gezahlt und nachdem die nothwendi-
gen Administrationsauslagen von dcn gcncmutcn Kas-
sen ersetzt fein werden, — wird entweder in Bnnrcm
odcr auf Abrechnung dcr dänischen Regierung im
Zcitpnullc dcr Räumung Iütlands zurückerstattet.

7.
Die Besoldung dcr alliirlcn Truppen, die KrirgS-

zutage mit inbcgriffcn, ist von den Jutland zur Last
fallenden Kriegskosten ausgeschlossen.

8.
Die Kriegs- und politischen Gefangenen werden

in Freiheit gesetzt gegen die Verpflichtung, daß die
Kricgsgcfangrncn vor Abschluß des Friedens nicht
mehr ' i n dcr dänischen Armee dienen werden. Die
Freilassung dcr Gefangenen wirb ehcmöglichst in den
Häfen von Swinemündc und Lübeck erfolgen.

9.
Die dänischen Soldaten, denen gestattet wi ld,

sich während dcr Waffenruhe nach Jutland zu bcgc-
ben, werden für den Fall der Wiederaufnahme der
Feindseligleiten unbehindert zur dänischen Armee zu-
rückkehren, sobald sie zu den Fahnen berufen werden.

Folgen die Unterschriften.

Oesterreich.
W i e n , 5. August. Sc. Majestät der Kaiser

haben genehmigt, dnß die in dcm Reglement für die
k. k. M i l i t ä r ' Bildungscmstaltru enthaltene» Bezeich-
nungen dcr Unter- »,no Ober-Erzichunashänscr und
Schnltompagnicn als Untcr > Offiziers > EizichungS-
anstaltcn zu entfallen haben uud die Zöglinge daselbst
auch durch thrilwcisc Erweiterung des Lchrplaues der-
art vorzubildcu sind, um bei längerer nnd vorzügli-
chcr Dienstleistung bci der Truppe anch die Qual i f i -
tation für die Offiziers ° Charge crlaugcu zu tonnen.

- 5. August. I n der königlich ungarischen
Hoflanzlci herrscht, wie die G. E. vernimmt, die
regste Thätigkeit, um die von S r . Majestät dcm Kai«
scr genehmigten Iuslizrcformcu mit möglichster Be«
schlcunigung iuS Leben zu rufen. Doch anch den nö-
thigcn Reformen in dcr politischen Sphäre ist die
vollste Aufmerksamkeit dcr Lcittr dicscr Hofstclle zu«
gcwcudct, nud soll vor allem dic Herstellung eines
Dcsinitwums in dcr Leitung der einzelnen Komitatc
ins Angc gefaßt worden sein. I n dieser Beziehung

> dürften auch, wie man dem offiziösen Blatte versi-
^ chert, schon in nächster Zeit mehrfache Aenderungen
!zu gewärtigen sein.



?<4
— Kardinal Rauscher hat einen vom 29. Ju l i

datirtcn Hirtenbrief erlassen, in welchem er dcr Geist«
lichkeit und allen Gläubigen der Erzdiözese WienS
die Betheiligung an dcr päpstlichen Anleihe von fünf-
zig Mill ionen Francs empfiehlt, da die Peterspfcn-
nig-Beiträgc zur Deckung der Bedürfnisse des heili-
gen Stuhles nicht hinreichend gewesen scien. I n dem
Eingänge des Hirtenbriefes entwickelt der Kardinal
neuerdings scinc aus früheren Hirtenbriefen her und
au« Reden, die er im Hcrrenhause gehalten, bekann-
ten Ansichten über die Revolution in I ta l ien , den
Liberalismus u. dgl. m. BcmcrkcnSwerth ist fol-
gende Stelle dcS Hirtenbriefes: „Das Reich, wel-
ches gegenwärtig von Turin auS beherrscht wird,
hat auf Zukunft keinen Anspruch; das Zusammen-
wirken europäischer Verwicklungen ist cs, wodurch es
kümmerlich zusammengehalten wird."

T r i e f t , 6. August. Die Nachricht dcr „Wicner
Borst. Z tg . " , daß die österr. Kriegsschiffe in kurzem
licrcits aus der Nordsee zurückkehren werdcu, wird
uns als mindestens sehr unwahrscheinlich bezeichnet.
Es heiße vielmehr, die Schiffe würden noch einige^
Monate in den nordischen Gewässern verbleiben.

(Tr . Ztg.)
K a r l o w i t z , 4. August. Heute hat die Eröff-

nung des Wahlkongrcsscs stattgefunden. Nach dcr
Eröffnungsrede des kaiserlichen Kommissärs folgte cinc
Rede des Erzbisthumsadministrators au den Kongreß
und an den kaiserlichen Kommissar. Dcr Admini-
strator gedachte der großen Verdienste dcs verewigten
Patriarchen, dcm ein feierliches „ v M n a ^ p a m M "
gebracht wnrde. D r . Hadsic erklärt: Obwohl cr aus
den Allerhöchsteu Erlässen das vollste Vertrauen schöpft,
glaube er doch im Auftrage scincr Kommittcntcn dcn
Antrag stellen zu müsscn, „daß bei dcr uuucrkcuuba»
ren Dringlichkeit dcr Regelung dcr Kirchen« und
Schuluerhältuisse der Vcrhandlungskongrcß dcr Wahl
voraugchcn möge."

D r . Milct iö beruft sich auf dcu Vorgang bci
den Kongressen dcr Iahrc 17<>9 und 1790; er be«
trachtet die Synode als exekutives Organ, dcm Kon-
gresse viudizirt cr die legislative Gewalt; derselbe
Habe in dcr Trennuugsfrage zu entscheiden. Das
Vorangehen dcr Erzbischofswahl uud dcr Synode sci
daher nicht nöthig. Er stimmt für dic Pctitioniruug,
damit dic Abhaltung dcs Veihaudlungstongrcsses vor
dcr Wahl bewilligt werde.

Mitovi«) Ludaiö uud Brcmkovic stimmcu dcm
Antrage des D r . Mi lct iö bci. Der kcnscrlichc Kvm-
missär vindizirt der Regierung das Rccht, die Nei>
hcnfolge dcr Vcrhaudluugcu zu bestimmen, findet das
Mißtrauen nicht gerechtfertigt und ersucht die Ver-
sammlung, dcn ausdrücklichen Zweck der Berufung
nicht aus dcn Augcn zu lassen und die Ausübung so
hervorragender Rechte nicht einer mißtrauischen Auf-
fassung zum Opfer zu bringen, da cr gleich scincn
Vorgängern dicsc Abweichung nicht gestatten könne,
wohl aber cinc Verständigung innigst wünsche.

Archimandrit Audjcliö führt die Frage auf den
gesetzlichen Boden dcs Eiiibcrufungsrcstriptcs und der
kanonischen Gcsctzc dcr oricntallsch-orthodoxcn Kirche.
Er weist nach. daß die Trennung dcr Romanen in
hierarchischer uud dogmatisch^'piritucllcr Bczichuug dcm
Urtheil deö Metropoliten nicht entzogen werden könne,
baß die Bischöfe ohne dcn Metropoliten keine Synode
abhalten dürfeu und ohne ihn auch in dcm Verhaud-
lungslongresse meritorisch nicht mitwirken können. Die
Allerhöchst angeordnete Reihenfolge entspricht daher
der Autonomie, dem Geiste und Interesse der o. o.
Kirche. Gcgcn den Vorgang bci den Kongressen der
Iahrc 1769 und 1790 hatten die damaligen Bischöfe
prottstirt.

Obcrgcspan Kuseviö dankt vor allem dcm Hof«
kommissär, daß cr diese Auseinandersetzung zur Be«
ruhiguug dcr Gemüther gestattet, er findet in dcn
Allerhöchsten Rcskripteu, in den audcrcu Religionen
licrcits zu Theil gewordenen Allerhöchsten Zugeständ-
nissen »md in dcn zur Geltung gckommcucn tonsti-
tutiouellen Prinzipien die vollständigste Garantie für
bic allerguädigste Erhörung der Vollswünsche; er
fiudet cs opportun, mit vollem Vertrauen dic Aller-
höchst angeordnete Reihenfolge zu acccplircn.

Trifunaö spricht gleichfalls für die Wahl und
Voliö sagt, daß cs eigentlich der Nation nur daran
liege. daß dcr Vcrhandlungölongrcß uumittelbar uach
der Synode stattfinde. Olicrgcspau Pctrouio wünscht,
daß man dcu legalen Vodcn nicht verlasse, daher zur
Wahl schreite, vorher aber dcn kaiserlichen Hoflom-
missür um dic Erlaubniß ersuche, außerhalb dcs
Wahlkougrcsscs cinc Petition an Sc. Majestät zu
richtcu uud dtm Hoftommissär zu überreichen, worin
um die Allerhöchste Bewilligung gcbctcn w i l d , damit
schon aus dlcscm Kougvcssc ciuc Kommission zur Fest-
stellung emcs uut dcr Syuodc zu ucrciubarcndcn
«Programms gewählt werden dürfe. daß folglich dicscr
Kongreß bloß vertagt uud unmittelbar „ach dcr S l ) .
M c allergnädigst wicdcr einberufen wcrdc

Unter allgemein freudigen Akklamationen wnrdc
dies« Antrag von dem Hoftommissär acccptirt, und

sonnt fand die Kougrcßeröffnung einen glänzenden
!Abschluß. Heute und morgen findet die Wahl statt.

Teschen, 3. August. Dcr Patcr D r . Gcorg
Prutct , ehemals Landtagsabgcorductcr, hat dcu Rcst
seines Vermögens, bestehend in 2000 st. C M . und
4000 f l . öst. W . in Slaalspapicrcn, dcr Gemeinde
Teschcn, dic ihn im Glücke wie im Unglücke so müt»
terlich geliebt, mit der Bcstimmnng angetragen, daß
die Interessen dieses Kapitals zu BildnugSzwecken für
die Jugend ohne Unterschied dcr Konfession verwendet
werden sollen. Welcher Anstalt das Erträgnis; zu
Gute kommen soll, darüber hat jährlich dcr Burgcr-
ausschuß uutcr Zuzichuug dcr Vorsteher aller B i l -
dungsanstaltcu, uud wcun die Iudcu keine cigcnc
Schule haben sollten, dcs Rabbiners oder dessen
Stellvertreters, zu entscheiden. Scit 1. August ist
dem Hcrru D r . Prutct dcr Gchalt als Katechet ent-
zogen worden.

DaS Urtheil dcs K r a k a u e r Laudcsgcrichtcö
wider den pcnsionirtcu belgischen Gcucral Ignaz
Kruszewski uud dcn Gutsbesitzer Erasmus SkarzynSti
wcgcu Verbrechens dcr Störung dcr öffentlichen Ruhc,
womit wider jedcu derselben auf dreimonatlichen Kcr-
lcr erkannt wurde, ist über Berufung dcr Staatsan-
waltschaft vom Krakauer Obcr-Landcsgcrichtc abgeän-
dert worden, indem der crstcrc zu anderthalbjährigem
Kerker und Landcovcrwcislmg, dcr letztere zu cinjäli»
rigem Kerker vcrnrtheilt wurde. Nuumchr über Be-
rufung bcidcr Angeklagte», hat dcr oberste Gerichts-
hof das obcrgerichtliche Urtheil bestätigt.

Ausland.
M ü n c h e n , 2. August. Auf dic Adresse, wclchc

dcr iu Bambcrg versammelt gewesene baicrischc Epis-
kopat au Sc. Majestät dcu Köuig gerichtet, erschien
cm Allerhöchstes Handschreiben, in welchem cs heißt:
„ M i t Befriedigung habe ich dicsc Adresse entgegen-
genommen und daraus crkannt, daß dic Ziclc, welche
die kirchlichen Obcrhirtcn verfolgen, ebenso wic die
Mi t te l uud Wcgc, dcrcu sie sich zu bedicuen gedenken,
uutcr vollständiger Wahrung der von meinem Vater
sorgfältig gehegten, höchst glücklichen toufcssionellen
Zustünde dcs Landes auch Endzwecke uud Wcge mci»
ner Ncgicrung seiu lönnrn. Ich freue mich dcr Ein«
tracht zwischen Kirche und Staat, welche sicherlich dic
Frucht dieser Uebereinstimmung meiner Anschauungen
mit dcneu dcr geistlichen Obern meiner katholischen
Nnterthancn scm wird, uud ersuche Bie, del dcn sknunt-
lichcn Mitgllcdcvn dcr Bmnlicrgcr Versammlung dcr
Vermittler meines Dantes sein zu wollen."

F r a n k f u r t , '',. August. I n Bundcstagskrcisen
spricht man von cmcm Antrage der deutschen Groß-
mächte auf Zurückziehung dcr Bmidcötruppcn aus
Holstein, nachdcm durch die Wiciicr Friedensprälimi-
narien die Exekution gegenstandslos geworden fci.
Die Großmächte rechtfertigen ihre Auffasfuug, daß
eigentlich sic jctzt zu einer Besetzung Holstciilö bc<
fugt scicu, in folgender Wcisc: „Der Bund hat durch
dcu Erctntionsbeschluß vom 7. Dezember u. I . dcn
König Ehristiau IX. als faktischen Besitzer anerkannt,
gcgcn welchen ja anch dic Exekution gerichtet wurde.
Dic Prüfung dcr Erbfolgefragc, d. i. dcs NcchtstitelS
dcs Besitzes, wurde vorbehalten. Der faktische Gc-
sitzer hat nunmehr in dcn Friedenspräliminarien den
Bcsitztitcl — nicht zu verwechseln mit dem NechtStitcl
— an die beiden deutschen Großmächte abgetreten,
welche nun die faktischen Besitzer zu werden berufen
seien. Auch dicscr Bcsitzvcrändcrung gegenüber bleibe
die Prüfung der Erbfolge vorbehalten. Wcun nun
die dcutfchcn Großmächte die Besitzer scicu, so könne
doch gegen sie die Exekution uicht fortbestehen; dicsc
sei faktisch gegenstandslos geworden. Eine Sequestra-
tion Holsteins durch dcn Bund, sci im Aundcsrechte
nicht begründet." Welcher Art der Zustand sein soll,
dcn die Großmächte in Holstein einzurichten gcdeukcu,
weiß man nicht. An dcm guten Willen Preußens,
die Buudestrupptu aus Holstein — abziehcu zu scheu,
zweifelt man nicht. Aber von Oesterreich glaubt man,
daß cs sich um cinc Verständigung mit dcu Reg«,
rungcn außerhalb dcs Bundes bemühe, iu welcher
auch die Rcudsburgcr Affaire ihren natürlichen Ab-
schluß fände!

V a d e n , ! l l . Ju l i . Von Seiten dcS katholischen
Kirchen-Regiments ist dcr Regierung dcr Schultricg
nunmehr osfeu erklärt. Hcutc wurde vou dcu Kau-
zclu aller katholischen Kirchen ein Hirtcubricf dcS
Erzbischofs von Freiburg verlesen, worin das ucuc
Gesetz über die Aufsichtsbehörden der Volksschulen
noch vor sciucr Vcrtüudigung auf das schärfste an»

, gegriffen uud dcm katholischen Klerus uutcrsagt wird,
> sich an der Volksschule künftig iu irgend einer Wcisc
l zu bcthciligcu. Die Regierung wird nunmehr gegen
! die Kurie vorgehen uub dcn Lehrern dic Erthcilung
des Religions-Unterrichtes und dic Vcrsehung von

^ Kirchcndiensten (Mcßncr- und Organistendienst :c.)
' untersagen.
! V e r l i n , 2. August. I n Kreisen, m welchen',
'man über die Intentionen des Herrn v. BiSmarck.

wohl unterrichtet ist, wi l l man wissen, daß cr bereits
scinc über dcn Frieden hinanSrcichcnden fcstcn Plane
gefaßt habe. Gleich nach dem Friedensschlüsse soll
nämlich Dänemark zu Preußen in ein „sehr intimes
Verhältniß" trctcn, wic man euphonisch die Beschützer-
rolle umschreibt, die Preußen Dätlcmark gegenüber
spielen wil l . Diese Bcschützerrollc soll sich aber zu<
nächst darauf beziehen, Dänemark eine Garantie gcgcn
die Realisirnng der Union zu geben, respective dcm
Könige Schutz gcgcn die skandinavische Partei zu
bieten. Man wil l wissen, daß die Konstellation schon
während dcr Anwesenheit dcs Fürsten Gortschakoff in
unserer Stadt iu Aussicht gcuommcu worden und daß
hicdurch das scincr Zeit verbreitet gewesene Gerücht
bestätigt werde, Rußlauo habe als Preis für sciue
Nichtiutcruciition die Garantie der deutschen Groß-
mächte gcgcn die skandinavische Union verlangt.

T u r i n , 2. August. Die Auflösuug dcr Kam-
mcr ist entschieden. Das Ministerium hat sich hierzu
entschlossen. Dic Entscheidung ist noch nicht allgemein
bekannt geworden, um so langc als möglich dic revo«
lntionäre Agitation ferne zu halten, welche aus dicscr
Maßregel cutspringcn taun. Dic Linke hat sich übri«
gcns im Geheimen bereits als Wahlcomitc nntcr dcr
Präsidentschaft dcs Herrn Sinco konstitnirt, welcher
bekannte Garibaldicmcr zu Koadjutoren hat. Gari-
baldi selbst hat seinen Freunden versprochen, thätigen
Antheil an dcr Wahlbcwcgnng zn nchmcn.

N e a p e l , 28. Ju l i . Das große Ercigniß dicscr
Tage ist die Entsetzung des Marchcsc Avitabilc von
seiner Stelle als Direktor dcr Bank von Neapel,
weil cr bourbonischc Münzen ausgegeben, dadurch
hat sich dic Regierung mit einem Schlag eines Man-
nes entledigt, dessen Opposition uud Selbstständiglcit
ihr sehr gefährlich schien. Uud iu dcr That war
Avitabilc anch cin gefährlicher, rühriger Gegner, dcr
Talent gcnng hatte, dic Parteien Neapels zu einer
gemeinsamen Opposition gegen die Regierung zu füh-
ren. Ob die Rcgicrnng ihrcn Zweck erreicht, möch-
ten wir sehr bezweifeln; denn nach dem Eindruck,
welchen dicsc Entsetzimg hervorgerufen hat, läßt sich
vermuthen, daß dcr Marchcsc Avitabilc der Regierung
noch mehr zn schaffen machcu wird als der Ban l -
dircktor Auitabilc.

K o p e n h a g e n , 3. August. Ein von 35 M i t -
gliedern dcs Volksthmas, darunter Hall und Bi l le,
eingebrachter Antrag, welcher erklärt, „daß ans dem
bci Millheilnngcn über dic Fricdensverhandlnngcn dem
Ncichsrathe auferlegten Schweigen nicht cinc Billignng
dcs Bornehcns der Ncuicrnna seitens deö Reiche
rathcS gefolgert werden lüimc", ist heute vom V°ll5»
thing angciiommcil worden.

AuS T u n i s wird unterm 29. Ju l i tclcgraphirt:
Zwischen dcr Regierung dcs Bcy und den Aufstän-
dischen ist auf Grimdlcigc dcr Steuer »Reduktion ein
Ausgleich zu Staude gekommen. Vierzehn von dcn
.fMiptstämmcn haben sich bereits unterworfen, und
BcU'Ghadam, das Hanpt dcr Empörung, hat die
Bewilligung erhalten, dic Regentschaft zu verlassen.

— Frankreich rüstet cinc große Expedition gegen
dcn Süden Algiers' auS, die uutcr dcm Befehle deS
Marschalls Mac Viahon im September abgchcu wird,
um die Unterwerfung dcr Insurgenten zu vervollstän-
digen. Die zivilisatorische Mission dicscr Expedition
soll damit beginnen, daß cinc Oasc, die den Auf-
rührcru vorzugsweise zum Zufluchtsorte gedient, ver-
wüstet uud dcr sie umgcbcudc Palmenwald abgehauen
werben soll. Die Stadt Algier soll sich uuterdcsscn,
wie die betreffenden Vorlagen an dcn Staalsrath
bezwecken, dcr Segnungen einer Secpräfcktur erfreuen.

Lokal- nnb Vrovinjial-Uachrichten.
L a i b a c h , 8. August.

Der pcnsionirtc Major M i n a r e l l i - F i t z -
g e r a l d ist hier, nm im Auftrage dcr mexikanischen
Regierung die Offiziere dcS mexikanischen Freikorps
in dcr spanischen Sprache zu unterrichten. Majo l
Minarc l l i , ciu gcborncr Spanier, war Erzieher dcs
Herrn Erzherzogs Stephan.

». Gestern unternahm dcr Turnverein ,,.?u/lU
«okol" ciucu kleinen UcbungSmarsch auf dcu Morast.

k. Freitag M i t w q wurde in dcr Karlstädtc»
Vorstadt ein lijührigcr Knabc von ciucm Wageu über-
fahre», und ist Tags darauf gestorben.

a. Bc i Mustc ertrank gestern Nachmittag bclltt
Baden im Laibachflussc cin Maurer, Vater von n»cĥ
rcrcn Kiudcru.

.*4 Am Gymnasium zu K r a i n b u r g studitten
im abgelaufenen Schuljahre I5A öffentliche Schmer
und 2 Prwatistcu, wclchc sich anf die einzelnen Klapse"
folgender Massen vertheilten: Die crstc Klasse ve-
suchten:',!, dic zweite -40, die dritte 56 " "d d "
vierte 24 Schüler. Bci dcr Prcisucrthciluua,, wclcyc
ohne Feierlichkeiten in den einzelnen Klassen uorac
nommcn wurde, erhielten nachstehende Schüler pr
m i m : I n der victtm Klasse.- N a k o v e c Alo'S ° "
S t . Mcmm vci Kramvurg-, m dcr dntten M a ^ '
L o c n i k a r Franz auS Fcnchtmg, D o b l d a ^ >
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aus NadmaunSdorf; in der zweiten Klasse: S t e m -
pichar Valentin aus O l i ve t , S u c t i n a Johann
aus Bresuic; in dcr ersten Klasse: G o g a l a Johann
aus Kraiubnrg, S t r a b a Augustiu aus Arcsovic.
Die Lehrmittel wurden in dicscm Schuljahre theils
durch Ankauf, theils durch Gescheute namhaft ucr-
mehrt- leider mub mau cö bedauern, daß zur Uutcr-
briuauug dcr uaturhistorischcu Objekte und dcr werth,
vollen physikalische" Apparate uoch bis jetzt lein ge-
eignetes Vokale vorhanden ist.

«^ 3luS dcr U m g c b u u g vou K r a i n b n r g
kommt uns nachstehender Erntcbcricht zu: Die heu«
rigc Ernte wird sicherlich zu den besten, welche die
hiesige» Laudniirthc seit Jahren gehabt haben, ge-
zählt werden müssen. Zwar hat der strcugc Winter
seine Herrschaft weit iibcr die natürlichen Grenzen
ausgedehnt und dadurch die Eutwickluug dcr Vege»
talion verzögert; dcsscniingcachtct war dcr ungewöhn»
lich niedere Tempcraturstand von keiner nachthciligcn
Einwirknng auf die Fclofrüchtc. Als die Iunisounc
ihre Wirtuug au^zuübcu licgaun, entwickelten sich die
Gctrcidcarten ungcmcin schnell und kräftig. Dcr
Weizen stand bei uns viel schöner als auf den Fel-
dern dcr nördUchcu Umgebung von ^aibach. Die
Ernte ergab einen überaus reichlichen Ertrag, nur ist
dic Frucht von einigen Acckern etwas feinkörnig. Nicht
weniger gut gedieh das Korn. Am ausgiebigsten ist
aber der Ertrag dcr Hafcrcrntc; es wird wenige
Jahre geben, in welchen mau so schönen Hafer und
in solcher Menge crutcn wird. I n Folge dieses gün-
stigen Ergebnisses ist bereits am letzten Marktagc dcr
Prcis des Hafers aus 1 fl. 30 kr. gefallen. Auch
die Hcucrute fiel sehr ergiebig aus, uur hatten die
^andwirthc große Mühe, um bei dem fast beständigen
Ncgcnwcttcr das Heu zu trocknen uud uutcrs Dach
zu bringen. Die Hirse, welche bekanntlich ein Hanpt-
bestanothcil dcr Nahrung des ^andmauucs bildet,
verspricht kein besonders reiches Erträguiß. Bou den
Obstsorten gediehen am vorzüglichsten die Kirschen,
weniger gnt stehen die Acpfclbäumc; dagegen hoffen
wir Zwetschken in reichlicher Menge zn bekommen.
Die große Feuchtigkeit dieses Jahres war daher dcu
hiesigen Acckcru, mit vorwiegend kalkiger und saudigcr
Bodcubcschaffeulicit, schr zuträglich. Glücklicherweise
blieben wir in diesem Jahre auch vou alle» Elcmcn-
tarunfüllcn verschont, obwohl das Hagelwetter zwei-
mal in unserer uächstcu Nähe gewüthet hat. Beson-
ders bedroht waren wir am 26. Ju l i , als in dcr
Gegend zwischcu Waisach und Oläcvek sich ein gewal-
tiges Hagelwetter cntlnd und alle Hoffnungen dcr
dortigen Vaudwirlhc, welche ihre Feldfrüchtc erst ein«
zubriugen begannen, grausam vernichtete.

— Die l. k. Ackerbaugescllschaft in G ö r z hat
Se. Exzellenz den Herrn Slantsministcr u. Schmer-
liug zum Ehrcumitglicdc cruauut.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 6. August.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn dcr durch
Feuer verunglückten Gemeinde Schrecken in Vorarl»
berg cine Unterstützung von 1000 f l . allcrgnädigst zu
bewilligen geruht.

— Ein allgemeiner österr. Stcuografthculag wird
am 18. und 19. August in Wien abgehalten wer-
den, zu welchem au alle GabelSbcrger'schcn Vereine
der Monarchic Einladungen crgiugcn. Dcr Zweck
dieses Stenographentages ist die Gruudung eines "allge-
meinen östcrr. Stcnographenbuudes zur festen Eini-
gung aller Stenographen dcr Monarchie. Zur Theil-
nähme an den Berathungen ist jeder Stenograph,
der einem österreichischen Bcrciuc angehört, berechtigt;
der Zutritt zu dcu Verhandlungen aber jedem Steno-
graphen gestattet. An den zu Ehren dcr fremden
Gäste zu veranstaltenden Festlichkeiten laun jeder in
Wien wohnende Stenograph gegen Erlag von 3 fl.,
und jcdcr außerhalb Wien wohnende gegen Erlag von
2 ft. theilnchmen.

— Der „Präger Ztg." schreibt mau: Man er-
zählt, daß dcr ungarische Hofkauzlcr Graf Hermann
Zichy iu cntschcidcudcn Kreisen die Erklärung abgc-
gcbcu habe, daß Uugaru im künftigen Jahre im
Ncichsrathc vertreten sciu wird.

— Aus Gaste in brachten mehrere Blätter die
Nachricht, daß Sc. Majestät dcr Köuig uou Preußcu
Daselbst iu einer Uuterhaltung mit den ihm vorgestell-
ten Behörden die Naffcuthatcu dcr Ocstcrrcichcr auf
dem Kriegsschauplätze rühmend hervorgehoben habe.
Dabei erzählte Se. Majestät den Anwesenden die
kühne Expedition dcr drei österreichischen Offiziere,
welche fast drei Stunden durch die Sec watctcu, um
die alliirtc, bei List statiouirlc Flotte vou dem Staude
dcr dänischcu Flotte zu unterrichten nnd zur Uutcr'
stützuug des Ucbcrschiffcns nach Sylt zn veranlassen.
Der König schloß die Erzählung mit dcu Worten:
"Es ist dies; cine That, die allgemein bekannt zu
Gerden verdient." Ein Privatbricf ermöglicht es der

„ N . Pr. Z." , die Namen Derjenigen, welche an die-
ser gefahrvollen Expedition theilgcuommcn habcn, mit-
zutheilen. Es waren dcr österreichische Fregatten-
Kapitän Lindner, dcr Graf Waldbnrg-Zeil, l. t.
Rittmeister vom Regiment Wiudischglätz - Dragoner,
k. k. Hauptmann Wicscr vom Gcucralftab uud der
Schiffs tapitän Andersen aus Sylt.

Vermischte Nachrichten.
Aus I z s a l (Ungarn), 31. Ju l i , wird ge-

meldet: Em fürchterlicher Vrand, bei dem viele Men-
schenlcbcn zu beklagen sind, hat vorgestern unseren
Ort heimgesucht. Wahrscheinlich war das Fcncr gc.
legt, m einem Augenblicke standcu das Haus des
Rabbiners, das große städtische Gasthaus, die Fleisch-
bauk, M l Muhleu, die jüdische Schule, daö Badhaus
uud du Synagoge in hellen Flammen und auch über
den Fnedhof hatte sich das verheerende Elcmcut vcr-

^ / ' . Die fcchs Kinder des Rabbiners, darunter
auch se.uc I^ahr.gc hübsche Tochter, die sich im Braut-
stand befand wurden zu Asche vcrbranut, dasselbe
.?^cksal fanden drei andere junge ^eutc und zwei
klemc Mädchen, die sich vor den Flammen iu den
Flamm fluchteten. Gräßlich ist dcr Zustand dcs armen
Rabbiners, der eben abwesend war, um die Mitgift
fur scluc Tochter zu sammeln und nnn, nach Hause
zurückgekehrt seine Kinder und sein Hab und Gnt
eingeäschert fand.

— Ein junges reiches Mädchcu, die Tochter
cmcs angesehenen Bürgers aus Tctschcn, liebte einen
Mgcn achtbaren aber minder reichen Aiiracrssohn
desselben Ortes. Der Vater dcS Mädchens hatte
zwar selbst gegen eine innige Verbindung nichts ciu.
zuwcudcu, da er die Tochter schr liebte; die Mutter
aber faud solche Heirat unter ihrem Stand und schwur
hoch uud theuer, das Mädchcu dürfe dem juugcu
Manne nicht angehören. Verflossenen Sonntag tlcidclc
sich unn das Mädchen in ihren Hofstaat, besuchte mit
dem inugcn Mann, den sie auf dcr Straße erwartete,
die Kirche, nahn, nach dem Gottesdienste in einer ihm
damals unerklärlich feierlichen Weise Abschied von ihm,
schritt dann dem Flusse zu und faud auch iu dcu Welle»
der Elbe, wo sie sich bräutlich bettete, ihr Grab. —
Erst am zwcttcu Tage wurde die blaßc Todcsbraut
lu ihrem Schmucke wieder aufgcfuudcn. Sie war die
einzige Tochter dcr ticfbctrüblcu Eltern.

— Skagcn, die Nordspitzc von Jutland, ist jetzt
das Ziel zahlreicher Wanderuugcn. Täglich sind 20
bis 30 preußische Offiziere dort; selbst die Ocstcr-
reicher vom Westen dcs Fjordes kommen aus Ent-
seruuugcn von 20 Meilen dahin. Ein Blick anf die
Karte zeigt, daß Jutland in einer Art Mondhorn en-
digt, daö drei Meilen lang uud bei sciucm Ausall au
die breitere Basis eiuc Meile breit ist, während daS
Ende des Hornes sich scharf zuspitzt. Den Grad dcr
Hlijpltzuua. aber lauu ciuc Landkarte nicht acbcn dazu
reicht ,hr deiner Maßstab nicht. Die Lanizunge
wird schmaler uud schmäler, bis sic cudlich als ciu
nur zwei Fuß breiter Rücken sich j „ h^ Gewässer
cmtaucht. Die neckische.« Wellen trcibcu natürlich ihr
Spiel: in dieser Miuulc lassen sie die Spitze frei,
«n dcr anderen überspülen sie dieselbe wieder so daß
man auf einer Strecke von 50 Schritten auf dem
schmalen Rücken nicht jagen kau», dieser oder jener
Pnnkt ist das Ende deö Festlandes, zumal sich daS-
selbe als Saudbaut weit in die Sec hinaus fortsetzt
Jedenfalls aber scheidet die Zu.igc jederzeit die beiden
?. ^ ? ° ^ m " Ostsee und ist sie an dem jewei-
ligen Ende so schmal, daß man bei gespreizten Bei-
neu mit dem einen Fuße in der einen . n ^ . n « ,

t i g t e n ^ ^
75 für deu Bischof Masierevic " ^ / ' 7 3 ' !
schof Atauactovic, uud einer, we ch ^ S inn.
au dcu Bischof Mafiereviccedirte; zwei Dcvnt^r
hicltcu sich dcr Abstimmung. ' ^ ' <)cpulutecnt^

M ü n c h e n , 5. August. Die Baieri^c 5ta "
schreibt: „Die EM.tiou in Holstein ^ A ^ l
zwecklos, anderes mn„c au ihre Stelle treten nur
mcht das, waS die Krcnzzeitung" meint, nämlich:
die au die Großmächte, sou-
dcrn die Scquestrat.ou dcS Landes dnrch den Bund
blö znr Entscheidung dcr Erbsolgcfragc."

F r a n k f u r t , 5. August (Nachts). Der acsctz-
gebende Körper hat soeben einstimmig den Beitritt
FranlfnrtS znm französisch, picußischcu ^ollvcrtraac
genehmigt.

F r a n k f u r t , 6. August. Der Großherzog von
Oldenburg hat dem betreffenden BuudcStaasausschussc
anzeigen lassen, dnß cr iu dcr BuudcSlagssitzung vom

>18. Angnst im Staude sciu wcrdc, die rechtliche Be-

gründung seiner schlesivig-holslcin'schcn ErbansprÜche
sammt den Beweismitteln zu überreichen. ^P. Z.)

B e r l i n , 5. August. Präsident Hanscmann ist
gestern Nachmittags in Schlangcubad gcstorbcu.

B e r l i n , l l. August. Der heutige „Staatsan.
zcigcr" veröffentlicht den Wortlaut dcr Friedens«
Präliminarien und dcs Waffenstillstandes mit Däne-
mark.

Lübeck, 6. August. Für morgen ist hanno-
ver'schc Einquartierung von auS dem östlichen Hol«
stein zurückkehrenden Truppen angesagt. (Pr.)

F l e n s b u r g , ft. Anglist. Die hiesige „Nordo.
Ztg." meldet: Sonntags werden zwei dänische Dam-
pfcr mit 800 pcrmittirten SchlcSwigcrn erwartet,

! Slanders, 6. August. Die „Amtszcitung" cut-
!hält ciuc Bctauntmachung dcs Militärgouvc>ncnrs
von Faltcnstcin vom 2. d. M. , wonach während der
Dauer dcs Waffenstillstandes dcr Kriegszustand in
Jutland nnvcräudcrt fortbesteht.

P a r i s , 5>. August (Nachts). Einer Meldung
dcS „Abend »MonitcurS" zufolge ist König Leopold
dcr Belgier gestern Abends hier eingetroffen und im
Hotel Bristol abgestiegen. Der König wlrd fünf
Tage in Paris verweilen.

P a r i s , 6. August. Dcr heutige „Eonslitutionncl"
sagt in Berichtigung dcr Journale, welche die Regie«
ruug auklagcu, die Gelegenheit zu eiucr Vergrößerung
verabsäumt zu haben: Niemals wurde ein Versprechen
dcr Aussicht auf Tcrritorialvcrgrößcruugcn gemacht.
England hat nichts angeboten, Frankreich hat nichts
verlangt. Weder hat Lord Elarcudou gelegentlich
seiner Reisen, uoch das englische Kabinet in Depe-
schen irgendeine Anspielung auf die Erwerbung dcS
Rheins für Frankreich gemacht.

«undon , 0. August. Nachrichten aus Ealcutta
vom 16. Juli zufolge hat dcr König von Ava die
Acwilliguug zu einem Eisenbahn, und Tclcgrapheubau
»ach Birmah ertheilt.

Nachrichtcu aus Melbourne vom 26. Inni mel-
den, dnß die Truppen in Neu-Scclaud Winterquar-
tiere bezogen habcn.

Kopenhagen, 4. August. I u der gestrigen
^itzuug dcs Landsthiugs theilte der Finanzminister
m,t, die Waffenstillstands, und Friedenspräliminarien.
Protokolle seien eingetroffen nnd habe dcr Eonscils-
Präsident beim König um die Erlaubniß zur Vcr-
öffcutlichung nachgesucht.

Die gestrige „Bcrling'sche Abendzcituug" meldet:
I n dcr heutigen Sitzung dcs VollSthmgS wurde nach
mehrstündiger Debatte der gestern von 35 Milgl ic.
dcrn gestellte Antrag mit 62 gegen 23 Stimmen an-
genommen.

Kopenhassen, 5». August. Das VollsthingS.
Mitglied Vi l lcdal , jütländischcr Pastor, stellt ciuc
Interpellation folgenden Inhalts: Hält das Ge-
sammtministerium es für gesetzlich, Schleswig ohne
Zustimmuug dcr Landcsvertrctung abzutreten, und ist
dasselbe überzeugt, daß ein derartiger Friedensschluß
nicht den Königsthron erschüttern werbe? (Pr.)

Kopenhagen, 5. August. Pastor Pirlcndal
hat seiue Interpellation zurückgczoacu. Die Journale
rcgistrircn daS Zusammenziehen aus Fühnen rückteh-
rcudcr Regimenter in Kopenhagen. (Pr.)

Warschau , 5. August. Der Nationalrrgic.
rungSchcs Traugott uud die Ablhcilungschcfs Kra-
jcwski, Toczysli, Zulinsli und Iczioranöli sind heute
früh auf dem Citadcllenglacis gehängt worden. Eilf
Beamte dcr Nationalrcgicrung wnrdcn thrils z»r
Zwangsarbeit, theils zur Festungsstrafe in Sibirien
begnadigt.

M a r k l - und VeschüNsbmchl.
Laibach, 6. August. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen.- 7 Nagen mit Gcticidc, 23 Wagen
mit Heu uud Stroh, 38 Wagen und 4 Schiffe mit
Holz, und 23 Mctzcn Erdapfel.

( W o c h e u m a r t t . P rc isc . ) Weizen pr. Mrhen
st. 4.47 (Magazins.Preis fl. 4.75); Korn fl. 2.53°
(Mgz. Pr. fl. 2.<!2); Gerste st. 2.20 ( M ; . Pr. f l. 2.7<y;
Hafer fl. 2.30 (Mgz. Pr. ft. 2.3?); Halbfrncht fl. - . —
(Mgz. Pr. fl. 3.00); Heiden fl. —.— (Mg;. Pr. f l. 3.10);
Hirse fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 3.—); Kuturutz fl. —.—
Mgz. Pr. fl. 3.37); Erdäpfel ft. 1.l̂ > (Mgz. Pr.
l . ^ . - ) ; Linsen ss. 4.20 (Mgz. Pr. fl. - . - ) .

Erbsen fi. 4.50 (Mgz. Pr. fl. — . - ) ; Fisolrii f l . 4.00
(Mgz. Pr. ft- — - ^ ) ; Rindsschmalz pr. Pfund tr. b0,
Schweineschmalz lr. 44 ; Speck, frisch kr. 3 7 , detto
geräuchert kr. 44; Butter tr. 47 ; Eier pr. Stück
kr. i z ; Milch (ordiuär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfuud tr. 18—22, Kalbfleisch tr. 19, Schweine-
fleisch kr. 23, Schöpscuflc>sch lr. 12; Hähndcl pr.
Stück kr. 22, Taubcu tr. 10; Hcu pr. ^tr. tr. 90 bis f l . 1 ,
Stroh lr. 75—80; Holz, hartes " 3 0 " , pr. Klafter
fl. 8 , dctto welches fl. 0 ; Wein (Mgz. Pr.) rother
und weißer, pr. Eimer von fl. 10 bis 15. (Mi t
Eiurcchnuug dcr VcrzchruuMcucr.)

V.r,n.w°«Uch« «e^mr - I««« , , .
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^ Ü s l 5 l l ! i p N s l ? ! Staatsfonds und Loft thcilweisc um cine Kleinigkeit hoher. besonder« ist neues Silbcranlchen z,l erwähnen, welches zur ssestrigencn Notiz ^frasst blieb. Auch
^ M t ' Indnstricpapicre verthcucrtcn sich gr^tcntheils um '/, bis 1 f l . , während aalizischc Karl Lndwissbahn-Actien cine» Aufschwung von 5» fl. nahmen. Wechsel auf fremde

k l' ?! ,̂ss Mähe und Comptanten schloffen unverändert. Geld abondaut. Umsah beschränkt.

Oeffentliche Schuld.
X. dc, Slaale» (sür l 0 0 st.)

k .̂ ,<lerr. W.'il'n.nq . ,u N'/. 6 8 . - <Nl')
l ' / . Aol.h, v. 1861 »ut Auch. ' / . l '?W l»7.?5.

ohu, «oschoill 1^2 ' . . . '<)6';<) i)»!75
Elll><r»«n!th.» ron 1864 . . «7,30 «7 50
»lat. »,,l, mit I5n <5onr. zu 5'/. ^ 5 5 80 ^ '

. ,. Apr. l iouv. ,. 5 .. U0. 5» ttO.tt^
M^ü.quc« 5 .. 72/i5. 72.75>

dltlomitMai-Eoup. . „ 5 . . 72.70 72.75
dctt» ,. 4z.. 6410 «4.A0

Vlit !lllrlc,s. v. 1.1839 15^50 159.-
, , 1«54 69.75 90.25
.. ., I860 ,,, 500 ii. 96.15 Ü0.^0

1««;«) .. 100.. 98.10 H8.2N
' 1üj64 93.2.') 93.^5

«omo.Neut.'nsch Y» 42 I.. ,l«ts 17.50 18. -
!t. dcr Hrouland« (siir KlU ft.)

Grund. litlasiiü'gS-Ol'ligitioniN.
«i.dcr-Otst.rrcich . . zu 5'/. 88.50 8 9 . -
Ob,r .O^.r r , lch . . „ 5 . , 8 8 . - 89.
Salzburg 5 . , 88.50 8 9 -
Vi)lnn,n 5.. 9ä.— 9 « . -

Sttierm.,KÄrnt. u. Kram, zu 5' / , 8^.- - 9 0 , -
Mihren . . . . „ ö „ 92.5,) 93 —
2chl,sien 5 .. 89. - 9 0 . -
U».,arn 5 .. 74.7 > 7^.90
Tcmes.r.Ä^ua! . . ., 5 „ 73 50 7 4 . -
llroatini uüv Slavonien „ 5 ,. ?.>< » 76.25.
Oali^ln . 5 .. 74,90 7:>,10
Siebülbülge» . . . „ 5 , 72.30 72.7.',
'Aulowiua . . . . „ 5 ^ 72.^.» 72.«^»

.. m.d. Vttl.-El.18S7.. 5 , 70.80 7^5 , !
Vtn«tia,lischts A»l. 1859 ,. ^ ,. 96 50 97 . -

A k t i e n ( '̂r. Stück.,
Nati,.'!,alk>>n,k 783. 784. -
Klldtt-Änslalt zu 200 fl. ö. W. 194 . - 19 ,.10
')i. ö. lz^'m.-Ots. z. 500 ,! .ö.W.L14— 6 l 6 . -
K. sstls.-vluibl'. z. 1000fl. C. Vt.i5<;5.-1867--
Ltaats-^is.«G,s. zu 200 >. CM.

»dcr 500 Fr 194.75 195.
Kais. Mis.- Äali» <» 200 r l .CM. 130.5«» 130.75
Hud.-nordd.Vlrb-u.^oO ., „ 1^1.25 121,50
2nd. Staats-, lomdardisch «vene-

tianische und ccnlral-italisnische
Gi». 200 fl, o. W. 500 str. 244.— 24 i ; . -

'Hal.,starl-^>d».-V.^.2lX,l1.E!Dl.2W.50 24«.75,
Ocü.Tl'!i.-Da»N'!ich.-v).s. ^ ^ 45»2. 453. -
Osl'l<rre>ch. ^l!lic> >» Trin't Z ^ 233.— 235.—
W,c„. Dam'.'s,n.-'.'ttlzz.50l)st.I'.W. ^10 - 4<!0. -
'I!<ü.l K. : i , ! ! ln„^ ' . . . . 3 0 8 . - 3 7 2 . -
^'t,»>. WcNd^bn z>̂  200 6. . l5-'».— 155.50
Tt'elfidalni-'As l.n^i 200!t.(>. ^ .
m. 140 si. (70°/o) Äüizahüülg 147.— — . -

<l>fa«dbricfe (für N>0 st.)
^laii^'lial- 10j liri^s l'. I .
baitt auf^ 1857'<u . 5'/ . 1^2.25 102.50
( l . '1>< ) uer!o.'l '̂. < 5 „ 92.50 92,75

'.'l>itil'!ialb.auf ö.W v l r l ^ l ' ,5 .. 8«.25 87.35
llngavische BoblN-ftiedil-Äll^lllt

zu 5'/, plit 85.<:0 85.80
Uose (pr. Ltück.)

Kred.lAnssalt füi H.mdel u. Gcw.
zu 100 fl. öst. W. . . . 130 . - 130.25

DlN.-Dnlpf!.1'.-O.zu100si.(5M. «5.75 8<i.25
Ztcid,,,im. Os<n ., 40 ,. ö. W. 25.25 2').50
>?N.7l)az? .. 40 .. ( i .M. 9^. - 99.—
3alm ., 40 30.75 31.25

Palffy ,;>l 40 sl. l iV i . . 28.50 29 , -
^<.>ry ,. 40 .. .. ii5.50 2li.—
Lt. ^lii.',« .. 40 , .. . ii5.50 2<;. -
Vi,irisch,,,^ ., 2<̂  ,. .. . 18.70 19.—
Wa,d,,.i» . 20 ., .. . 17. - 1?.^ .
K.qlcvich .. 10 13.— 13.20
K.f. Hosspitalfund 10 H.,'5 12.—

Wechsel.
3 Vil'n.,tt.

Velb Waor,
?luc,^'iirq sin 100 il. sübd. W. 96.50 9« 70
^l nlflnta. M. I<X)fl b.llo 9!!.<;0 9Ü.75
H.iml'ilNi. fur lO'< Marl Nanco 85.80 8«!.—
1!l.'„pl'n für 10 >i>f. Sterling . 114,50 114.55
Paris, fu, NX) r̂>»,sS . . . 45.55 45.ss<1

( f ou r s der Geldsorte».
G'ld Waar,

K. Münz-DufatlN 5 L 48 lr. 5 ss. 49 Nlr.
Kronen . . . 15 „ 90 „ 15 „ 93
NiU'olsrix'd'or . 9 ., 28 „ 9 „ 28 .'
Ruff. Iuifterial«. 9 ,. 45 „ 9 ., 4U ..
V.r,in<thal,r . 1 ., 71 ., I .. 71 j .,
Sildtr . . 113 .. l!0 ., 113 .. 80 .,

Lottozn'hungen am tt. August.
Wien: tt» 77 47 »3 35
Oraz: »» 2 4V 5<l 8«

Tcu 5, ?Iugl,ss.
Ttadt Wien.

Dit He^rcn: KllNM'.iui Vl'n Agram —
Röhriügsr. Kaufman», v,» Vadcn. — Diefen-
bach vlil, Stuttgart. — Frau Nnna Aulahel.
vrn (5harsl'ss.

Elephant.
?lt Hcrlfn: Varr» Tch!̂ ss.r. f. s. Hufrath.

von Graz. — Zalncr von 3tsichc»btlg. — Va-
sadcmna. Handrlsnia»!,, von ssiume, — Kvl,»,
Halld,!««.,!»,. und Hilzstlt'. A,;cnt. von Wien.
— Vor r i t t ! . Handclsma,!,, . r̂ '» Pcllic. —
Pochner, Htaiifman», vv» Tricst. — M<ylr. l l.
Major, vcii Ncustadtl. — Die Fraueu: Riqu.l
unv Etc», Pril>atf. von Trilsi.

W i l d e r M a n u .
Dic Htlren: Minarclli - Fih-G>rald. l. l.

Major, vcu Wir». — v. Wcb,r. Gymnassal-
Dir,ktor, von Ägram. — A.nou Nagelbingtr
Von Linz.

Baievi scher Hof.
Di t Herren- Nitsch. Tischler, van TlieN.

— v. Nas.y. Studierender, «nb Frl . v Nagy.
Veamtins-Tochter, Von Klageufurt. — Fra»
Nitsch von Trieft.

M o h r e n .
Di t Hcrnn: Widmanu, f. l Major, von

V,n,dii,. — Ru^izsa. Fal'rilc'bssiher, vou Wi»n.
... Frau Echunla von Trieft,

Den 6. ?lil^ust.

T t a d t V5 i c» .
Die Herrcn: Slrn^nann, Dr. dcr Plnloso-

Vhi,. v̂ m Wien. — Ocaf Lemingen, l. s, Ot>crst.
und ssc'nt.n«a. H>.»eliin,<Sr,isender. von Verrna.
— Frau s'eutille vcn Tiiest.

Elephant.
Die Hcrr,n:Wraf Ttiun-Hihenstcin. s. me-

lilarlischer General, und Z,rlovih. K,>usma»n.
von V i m . — H l l l . Gri,i';hän>llr; Dr. Loren»
zulti, ßlrzt; Vori-i. Bors»sassier; Tragovina.'Han-
d,lS<na«n, nnd tzegnar, s. f. A,aml,, von Trieii
— ^'eglizh. Lanlesbuchlialtcl. und v. ssabris.
Realität.ul'sNher, von Vörz. — Val.niinlhizh,
s. l. Kentrolor. von Laprbiftria. — Meier,
Vrenntrlileiter, von Klagsiisurl.

Wilder Mann.
Die Herren: Peilo . (8»tlr 'Dittltor. von

Mavbulg. — Milschsc. Out«h,sihcs.von Liltai.
Baierischer Hof.

Di t Hcrrcn: Luschih. Haud'lsmann. von
3ri,st. -^ Hilbner, Gstreidcl,ündl,r, von Sissel.

Mohren.
Hcll P<rschtisch. Schn,idn>, von Venedig.

( l5^7—2) Nr. 3952.

Nclizitatiou
der in Nfllblrg geltf>s»si'. im Glllnd»
buch, drr Herrschaft Gotlsckce «uli i ^ r q .
Nr. 175). 176 m,d 177 vorlommeut>tl,

Vcrqrsliliiät.
Von dem k. k. Näot. dtlc^. Vs,;i:k^

gericbt Neustadt! wird l'lkalütt gcqcbfn:
Es sci über Anflicht,, d,S A»t".raö

Glamel^onReicheluiu rie Rsall'^it.'ll0l!
der rom Josef Wayeile vo» Obtllcpcl
vlrck dcl d.r t>tlut!v,>, Velal>ß,l»,>^
am 29. April 1862 erNandc»,,,, in N.»«
l'tl,, g,lcsiene„. im Glu„ebu.i>c b,r i>irl
sch.u'l Ocltschce 5ul) Vtr^..Nc. 175>/i7li
u»»o 177. vorlommtlldtn Verqrcall,^l

Uir £>frrmtniii(imig Da gprPcrutifl \n.
6 0 5 fl. 3 4 fr. bnoilliflrt, utiD Pic %a$*
fnfUllfl slllf M l

30. «BitQuß 1. 3 . ,
'ISoimiitagö oou 9 bit 12 Ubr, in m
©cridjtöfaujIH mit bem ait^forMtct ivor«
Pen, r<i|3 ricie fflrnlitnt Imbn oiw1> mis
tcr PM» 'Sdjiipiiiijjoiurri^f uoii 5 5 0 fl.
Ijintnnflfjjflifn turnen ivtvl>.

$ i e Cijitationobefcimiiiiffe, lvonuulj
jcDer ilijitrttit rin 10°/0 "itaDtum $n cr-
Ii'tjf» Uat, to« 8d;ä0uiii]>-protpfülJ nur
frr (SniiiMMidjSt-mslft föiuifit tyicr.um*
rimjrfrlini ivrrPni.

5?. f ßaof. bflffl. ?f\iif«(jfrid!t 9i<n»
ft.iDtl nm 12. 3uui 1864.

(1521-2) «Rr. 435«.

žBefanntma^uiifl
an ben unbefiimit JUO lefinblidjcn 3 P *

Dann ÄüüsljUijt; miD fpfini rbfiifnlJiS uti

<8otn f. t. f iact. Dtlf|] . «Bi-jitfa^«1

ridjt girustaDtt lUirD Dtm uubrfaiuit we
bffiiiDlid)fu 3^1?sl»n Soortjl>ijt> HUD ccf«
(en fbni f jUä unbcrauulcu 9{<clM<3iiiii"l);

fpljer» bfF.mut flcniod)!:

0 4 Ijiibr wiPfr M'rsrJbrti 3nf»>l» 3cr»
mslu flii3 l'iMfit)Hn Pur<| ,^rn. Dr. 9?i?'
sttia Die Älslyf p<:l<>. SinnFrtitiim.i fro
Öii]fiitlJuanS t>t& ttn OriJiifcliudK ©niid)
>ub i^r(j.»9?r. 130 üorfommriiPtii. am
6tslDibfrk]e Obrrtpfil ltrnn^ni isijfin«
rjslrinifl otiflelivslitt, iroriibcr Die 2:iU).
|\i^nii(] jur orDfiultciuji munPli^fu sl>fr>
taiiDlnitij sliif PMi

2 8 . O f ! o b e r 1 8 6 4 ,
sB.>rmiittifl5 mn Ü Ubr. bisrgrrid^td nil»
flforPiut miD ibiifii Jpr. vDr. S f r d oU
Curator ad aclum slitfijfskill luorrm ift.

2)r» ®cflsl(]tcit iiiirb mm rrtimrrt. D«iß
sir jur ^aflfdfuui] [flbsl \u rvfitchuu.
o&fr tJtnt Wurstler Pit Sitfyt&lxlU on rir
$>ont jit o«Dm , oitx siii) \t\b{t riutu
oiiDrrti ©n^ruoltfr MI beftdlni imp ri»<
ftm ©fr is te iiötiibaft jii iBsldjni tobni,
iniPttflfiiß Die 9tcdjt3fait'c mil t>tn\ ibuen
bfsteUtfii fluroior ouf ib.re ©cfa(|r unP
.ftpftrn utrl;anreIt turrPcn ivivP,

Si f. ftaot. Mlffl. ®fjirr«|j«i^i We».
sislbtl brn 27 . 3uni 1864 .

(1532-2)

200.000 ft
flub }ii gfttjimirn mitlrlft

Crfbitl08-|) routs fsen,
lüfld f̂ bet ©ffcrtifltcm « 51 fli» 5 0 t ' r .

unb ©tfinycl ju bnbfii snip.

Joh. C. Sothen in Wien,
SislPt nni ©raben 9ir. 4 .

2)erJci <pro:iiffffii mil &er itntrrfdjrift
Of« cbiflfii ©lOtUxniMuiiQcbduüß fittP «"

fiaiba^ bci J[D1). Ctf. HP lit I'd) Ct
Jii habtu,

( l 5 , : 5 8 - l ) Nr. ^ A U .

Die A d m i n i s t r a t i o n der all:

gemeinen V»'rsorgungs:?lnstalt macht

hiermit bckattut, das; di^ durch dic

Wiener Zcitung v^rösf»'nllichte Kuud-

machung ddo. 3tt. Juni l t t t j j , wo-

mlt di.'jl'nigl'n Interessenten, wclchc

ih'.e D i u i d e n d e stn- das Jahr

ltti)2 noch nicht bchodel, hal'cn,

zu dercu Vchcduiig nach <̂ . :lU der

Slatut .n dcr allgcmcim-n Vcrsor-

guugsanstalt namcnilich aufgefordert

worden sind, bei der C o m m a n «

o i t e der ?lustalt eingesehen, werden

kann.

von dcr Administration ier allge-
meinen Vcrsorgungö-Anstalt.

Wien, am iW, Iunl l^ij^.

(1511-3)

Als Praktikant
findet ein Rlalschüler, mit dül'säier Hand»
schrifl und gulen Fort^n^sllasse». in
einem hiesige» Comptoir soglciche Auf-
nahme.

Daö Nähere aus Gefälligst«'! im
Zcilungs Comptoir.

&. h. priöiU 3iil»ünl)u-©crcUsd)nft.
9Joiii 10. tMugiifl 18sM nn tnö auf Söcttct'f« , luirb vcrf i i f f )^tpci fe täßlid) riit

iQemifrfjter 3ii(j
^oifrfjen ^ t i e f t nub SÖ1611 ucvrrfjrcn, beffru .^ouptjmccl bavin kfU'fjm loiib, (Smbmtgen

f r i s t e n O b ft e S
bnmi «on fttfrfKH, W i l d ) li. bjjt. Icid)t ucrbcrMidjcn ?li-tifc(H, mclrfjr btm «^rcJattnr^ w , \
fitr Gilgiitcr untfvlicgcn, 311 brfiivbent.

^Webfrbmi »uirb nbrr mid) bieftr „Ruß tit bcr ©trcrfc B a i b o d ) = 3 J J l i r ^ u f ( ^ l a C J btn
y t ' l ' I O n c n U f t i f y C in beiben fliirfitntigrii bcnnittclii imb »ucrbcn bcmfrfbcn 511 biefom Sf-
s)iife in ben Sintioiicn I'aifaodj tmb 3)i[iivjjitfd)(oo ^cifoncnwagcn II. imb III. Äloffe briflcgrbrti
tucrbctt.

3)ic ^afir^rrife fjitbci mcrbcit btcfclbett h)ie 6fi belt ^Jofljuflen feiit.
3)o« y^äf)crc ift an? brii S.|3(nfaten jn ersten.

S i c « , iin August 1804.
(1.137—1) Ü>!C © c t r i e b ö ^ t r e f t i o n .

(1 oOU"^") ~

Soda-Wasser und Fruchlsäften
auö bee Sabrif uon

| r . %. Jriegfr«» ira3
bci Den

//mm Asp. ^ F. Pessiack,
(lU*-2) £^. I , j ,

^1^1114* IVII*

Dienstag* am 9. August
lDcyben urn 9 Ubr 33i)rinirtiifl ttnü9?cif|tftr(tt^f|C'
bänkc im « . &toä wcrfdjicbcite 3inmicrciiiri<bs

tuui^ftiicfc, o(0: ©optja'ö, £itnut3, Itfdjc, ©ff1

felit/ ©vifflcl, Älriber-- unb ©dtuMabfiiftcit, w
fd)ifbcitc ,fturfK"rtcr«tf)fd>affeit, bann sMä)cx ltnb
j?IfibHti!j«fistcfe nu brit 3Heift&irtenbrul̂ intanflfs

gebett lücrbni.

Hiezu ein halber Bogen AmtS- und Intelligeiizblatt.


